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Expedition: Perrenſtraße 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten. 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 
erſcheint. 
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Mittwoch den 9. September 1857. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Kopenhagen, 2. Septbr. Die Abreiſe des Königs nach 
Jütland und dem Herzogthume Schleswig iſt auf den 20. 
d. M. feſtgeſetzt. — Aus Itzehoe iſt bis jetzt nichts von Be⸗ 
lang gemeldet worden. ; 

London, 8. Septbr. Geſtern hat in Belfaſt ein Kra⸗ 
wall ſtattgefunden, der durch Predigen auf der Straße her⸗ 
vorgerufen worden iſt. Die Konſtabler haben von der Feuer: 
waffe Gebrauch gemacht und find in Folge deſſen mehrere 
Verwundungen vorgekommen. — Die „Times“ will die Ab⸗ 
berufung Stratford's und Thouvenel's, weil Stratford in 
der Fürſtenthümerfrage bei feiner Anſicht beharre. 

Paris, 8. Sept., Nachm. 3 Uhr. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 
99 7, gemeldet. Die ZpCt. begann bei großer Muthloſigkeit der Spekulanten 
u 66, 90, wich auf 66, 85 und ſchloß matt und bei geringem Geſchäft zur 
Notiz. Ein von der „Times“ gebrachter Artikel, in welchem der Credit⸗Mobi⸗ 
lier angegriffen wird, wirkte ungünſtig auf das Geſchäft in dieſem Papiere. 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 90% eingetroffen. 

Shluß-Courje: 3pCt. Rente 66, 90. 4 pCt. Rente 90, 40. Credit⸗ 

ler ⸗ Aktien 855. Silber⸗Anleihe 89%. eſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗ Aktien 
648. aba: Gijenbahn-Alttien 602, Franz⸗Joſeph 460. 3pCt. Spanier 
ER panier 25%, 

London, 8. September, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. Conſols 90g. 
pet. Spanier 25%, Meritaner 21%. Sardinter 89%. opt. Ruſſen 10%. 
44pCt. Ruſſen 98%, Lombard. Eiſenbabn⸗Aktien — Hamburg 3 Monat 
13 Mt. 8 Sh. Wien 10 Fl. 31 Kr. 

Wien, 8. September. Des katholiſchen Feſttages wegen keine Börſe. 

- ankfurt a. M., 8. September, Nachm. 2½ Uhr. Darmſtädter 
Bankaktien beſſer bezahlt, ſonſt wenig Veränderung. 0 

Schluß ⸗Lourſe: Wiener Wechsel 113%. pst. Metalliques 76%. 

. — Metalligues 68. 1854er Looſe 103%. Oeſterreichiſches National⸗ 
nleben 794. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 264. Oeſterr. Bant- 
7 ile ER Deterreich, CrebitAftien 104. Deſterr. Clijabetbahn 196%. 


Wahn 6 8. September, Nachm. 2 Uhr. Flaue Stimmung, Oeſterr. 


5 Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 110. 
. —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 92. 
8 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Genf, 7. Sept. Die heute abgehaltene General-Verſammlung 
der hieſigen Banque générale Suisse (Genfer Kreditbank) hat die 
Semeſtral⸗Dividende auf 10 Francs feſtgeſetzt und die Rechnungen ein⸗ 
ſtimmig ratiftzirt. re ; 

Madrid, 6. Sept. Man berichtigt den Grenz⸗Vertrag zwiſchen 
Frankreich und Spanien durch Guipuzcoa, Navarra, Huesca. 

Kopenhagen, 7. September, Abends. Der Reichstag iſt auf 
den 30, d. M. einberufen. — Der ehemalige Märzminiſter, Domänen: 
Direktor Geheimrath Bardenfleth iſt nach längerem Leiden in der 
Schweiz geſtorben. 


Preußen. 


Berlin, 8. Septbr. Ihre Majefläten der König und die Köni⸗ 


gin ſind vorgeſtern wohlbehalten in Halle eingetroffen. (S. unten Halle. 
Die Ankunft in Magdeburg iſt bereits im heutigen Morgenblatte 
der „Bresl. Ztg.“ gemeldet worden.) — Se. Majeſtät der Kaiſer 
von Rußland gedenkt bekanntlich am 14. d. M. hier einzutreffen.“) 
Wie wir hören, iſt der General der Infanterie und kommandirende 
General des 6. Armee⸗Korps, von Lindheim, der General-Major, 
General A la Suite Sr. Majeſtät des Königs und Kommandant von 
Berlin, don Alvensleben, und der Major und Flügel- Adjutant 
Sr. Maleſtät des Königs, Freiherr von Lon, zur Aufwartung bei 
Sr. Majeftät dem Kaiſer allerhöchſten Orts befohlen worden. i 
er Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm wird, wie 
— hören, den Manövern der 11. Divifion bis zu deren Schluſſe bei: 
nn und deshalb an den Manövern bei Berlin nicht Theil nehmen. 
a er den demnächſt zu bildenden Hofſtaat Sr. k. H. verlautet bis jetzt, 
aß der Major v. Heinz zum Hofmarſchall und der koͤnigl. Geſandte 
der Hofe zu Darmſtadt, Kammerherr Graf Perponcher-Sedlnitzki, 
zum dienſtthuenden Kammerherrn bei Ihrer königl. Hoh. der Prinzeſſin 
Victoria, zukünftigen Gemahlin Sr. k. Hoh. des Prinzen Friedrich 
Wilhelm, ernannt werden ſoll. Die Stelle einer Oberhofmeiſterin am 
neuen Hofe wird deſſen Gemahlin, die Frau Gräfin Antoinette 
Perponcher⸗Sedlnitzki, geb. Reichsgräfin v. Maltzan, Freiin 
v. Wartenberg und Penzlin, bekleiden. (Frau Gräfin Perponcher, 
des k. Staatsminiſters Reichsgrafen Mortimer v. Maltzan zweite Toch⸗ 
ter, war vor ihrer Vermählung Hofdame Ihrer Maj. der Königin; 
wenn wir nicht irren, war die Mutter der Frau Gräfin eine britijche 
ar ‚ 10 wie auch ihre ältere Schweſter Gräfin Alerandrine die Ge⸗ 
mahlin des Lord Viscount Melbourne war.) i 
Se. Hoheit der Herzog von Braunſchweig ift nicht (wie früher 
beabſichtigt worden) von Sibyllenort über Dresden nach Braunſchweig 
f > heute Morgen von Breslau hier eingetroffen und 
mit dem Schnellzuge nach Braunſchweig weiter gefahren. (Auch bier: 
durch werden die Mittheilungen der „Bresl. Ztg.“ in Betreff der Reife 
des Herzogs von Braunſchweig beftätigt.) Dem Vernehmen nach wird 
Se. Hoheit nicht zum Manöver nach Halle gehen, ſondern erſt in 
nächſter Woche zum Beſuch am königl. Hofe hier wieder eintreffen. 
Einem Schreiben aus Koblenz von vorgeſtern entnehmen wir, daß 
in dem Befinden des Ober⸗Präſidenten v. Kleiſt⸗Retzow bereits einige 
Erleichterung eingetreten iſt, und daß daſſelbe zu keinen anderen Be⸗ 
Hiermit wird die Richtigkeit der in Be die Reiſeroute Sr. 
3 Mae des Kaiſers vun Rußland wir bu i rei blatt der 
beutigen „Bresl. Ztg.“ mitgetheilt haben, beftätigt, D. R. 


— 


ſorgniſſen Anlaß giebt, als welche in dieſer Krankheit (Maſern) über⸗ 
haupt liegen. Seitens des Oberpräſidiums iſt der Präſident Kühlwetter, der 
eben im Begriff ſtand, nach vollendeter Kur von Oſtende nach Aachen 
zurückzukehren, als ältefter Regierungs⸗Präſident der Provinz mit der 
Vertretung des Herrn v. Kleiſt beauftragt worden, weil der Regierungs⸗ 
Vice⸗Präſident in Koblenz, Schede, welcher während der letzten mehr- 
monatlichen Krankheit des Ober⸗Präſidenten denſelben vertreten hatte, 
eben erſt zur Herſtellung ſeiner angegriffenen Geſundheit in das Bad 
abgereiſt war. (N. Pr. 3.) 
Halle, 7. Septbr. (Ankunft der Majeſtäten. — Zum 
Königs⸗Manbver.] So eben kehrt Se. Maſeſtät der König mit 
Ihrer Majeſtät der Königin, den Primen des königl. Hauſes und 
den hier anweſenden fürſtlichen Herrſchaften von dem Paradeplatz des 
IV. Armee-Korps, eine halbe Stunde hinter dem Dorfe Teutſchenthal, 
anderthalb Meilen ſüdweſtlich von Halle, nach Giebichenſtein zurück, wo 
ſeit geſtern Abend, nach der Ankunft Ihier Majeſtäten hierſelbſt, das 
königl. Hoflager ſich befindet. Eine wahce Völkerwanderung zu Fuß, 
zu Roß und Wagen wirbelt im entſetzlichten Staube, von einer wahren 
Glühhitze verſengt, die Landwege über di: Hügel herab und ſtrömt zur 
Stadt zurück, die ihr Feſtkleid bis weit hin in die Vorſtädte hinein ange⸗ 
zogen und den geliebten Monarchen mit Flaggen, Blumenfeſtons und Ehren⸗ 
pforten begrüßt. Ueberall in den Dorfen, auf den Amtshöfen, ein: 
zelnen Weilern weht das ſchwarz⸗weiße Banner, den Herrſcher und durch 
Ihn feine fürſtlichen Gäſte und Nachbara grüßend. Die Ankunft er: 
folgte geſtern Abend kurz nach 8 Uhr, und nach der telegraphiſchen 
Meldung über die Zeit des Abganges des königl. Zuges von Magde⸗ 
burg und Köthen zu urtheilen, muß derſelbe mit außerordentlicher 
Schnelligkeit und Präciſion gefahren fei. Der hieſige Bahnhof und 
feine ganze Umgebung war auf das Glinzenpfte erleuchtet, ebenſo alle 
Straßen der Stadt bis Giebichenſtein. In den Wartefälen waren die 
hier bereits eingetroffenen Fürſtlichkeiten, die Generalität, die Behörden 
in Gala verſammelt und erwarteten den Eintritt Ihrer Majeſtäten, 
ebenſo neben dem großen Warteſaale di Damen der Stadt, mit denen 
Ihre Majeſtät die Königin ſich auf das Huldreichſte zu unterhalten ge⸗ 
ruhte. Mit dem Zuge kamen auch die Prinzen Carl, Albrecht und 
Albrecht (Sohn) kk. HH., der Gen.-Adittant Sr. Maj., Gen. der Inf. 
v. Neumann, ſämmtliche Flügel⸗Adjutanten, das Militär: und Civil⸗ 
Kabinet, während Se. kgl. Hoheit der Prinz von Preußen erſt wäh⸗ 
rend der Nacht vom Rhein her angekommen iſt, wo Höchſtderſelbe am 
Sonnabend den Mandverplag der 14, und 15. Diviſton in der Ge: 


gend von Opladen verlaſſen hatte, und direkt hierher geeilt war. Ein 
Infanteriebataillon ſtand mit Fahne und Regimentsmuſik auf dem Per- 
ron, und machte bei Ankunft des Zuges die militäriſchen Honneurs. 
Da der ganze Bahnhof abgeſperrt worden war, fo konnte man nicht 
ſehen, was im Innern des Bahnhefsgebäudes nach Ankunft Ihrer 
Majeſtäten vorging. Der ganze leere Raum war zur Aufſtellung der 
Wagen verwendet, welche das königl. Gefolge nach Giebichenſtein und 
Wittekind bringen ſollten. Die ſeſtlih erleuchtete Stadt mit vielen 
Transparenten, den Büſten des Königs⸗Paares, Inſchriften und belebt 
von dem herzlichſten Jubel der Bevölkerung bot einen über⸗ 
raſchend ſchönen Anblick dar, der indeſſen durch die Beſchreibung nur 


„verlieren würde. Bis ſpät in die Nacht hinein wogte es in den Straßen 


und Plätzen, Alles hatte ſich zu erzählen und zu erfreuen, wie das 
Königspaar ausgeſehen, welcher freundlichen Anſprachen ſich einzelne 
Perſonen zu erfreuen gehabt. Heute am 10 Uhr hat nun die große 
Parade des mit feinen Landwehren verſammelten 4. Armee-Korps ftatt- 
gefunden. So weit der Weg und ſo beſchwerlich er in brennnender 
Hitze zurückzulegen war, ſo wanderten doch Tauſende von Frühmor⸗ 
gens an hinaus. Die endloſen Züge bieben auch gar nicht in den 
Wegen, ſondern zogen in der Richte weit hin über die Felder, der 
Aufitellung des Korps entgegen, weiches in zwei Treffen ſtatt⸗ 
fand. Im erſten die geſammte Infanterie, im zweiten die Kaval⸗ 
lerie und Artillerie. Leider verhüllte der faſt unerträgliche Staub die 
ſchoͤnſten Momente diefeg glänzenden militäriſchen Schauſpieles, über 
das ich Ihnen erſt morgen ausführlichen Bericht erſtatten kann, da ich 
über Vieles dabei Geſehene erſt im Laufe des Tages, und wenn die 
Truppen in ihre Kantonnements zurückgekehrt ſind, Erkundigungen ein⸗ 
ziehen werde. Seine Majeſtät der König ſtieg um 10 Uhr in dem 
Amtshofe des Amtmanns Schmidt in Teutſchenthal zu Pferde und er⸗ 
ſchien 104 Uhr an dem rechten Flügel der Hurrah rufenden und die 
Honneurs machenden Truppen, wo Ihre Maſeſtät die Königin, die 
königl. Prinzen und die hier anweſenden fremdländiſchen Offiziere Aller⸗ 
höͤchſtdenſelben empfingen. Nach dem Abreiten in Front fand der Vor⸗ 
beimarſch der Infanterie einmal in Kompagniefronten, der Kavallerie 
einmal im Schritt in halben Eskadrons und einmal im Trabe in gan⸗ 
zen Eskadrons ſtatt. (N. Pr. 3.) 
Deutſchland. 
Dresden, 3. September. Se. Majeſtät der König hat ſich 
heute Früh 7 Uhr nach Halle begeben. (D. J.) 
Darmſtadt, 7. September. Ihre Maſeſtät die Kaiſerin von 
Rußland traf geſtern Vormittag von Jugenheim dahier ein und ſtieg 
im großherzoglichen Reſidenzſchloſſe ab. Allerhöͤchſtdieſelbe beſuchte den 
griechiſchen Gottesdienſt im großherzoglichen Palais und wohnte mit 
Ihrer kaiserlichen Hoheit der Großherzogin Stephanie von Baden, 
Hoͤchſtwelche Nachmittags zum Beſuche am großherzoglichen Hofe da: 
hier eintraf, der großherzoglichen Familientafel im Schloſſe bei. — 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird ſich nach dem griechiſchen Gottesdienſte, 
welchem Allerhöchſtdieſelbe heute Vormittag anwohnt, wieder nach 
Jugenheim zurückbegeben. (Darmſt. Z.) 
Itzehoe, 6. Sept. [Ueber den weiteren Verlauf der geitrigen 
Sihung! darf ich mich wohl kurz faſſen. Bargum nahm fat immer wieder 
das Wort, und zwar ſtets gegen den allgemeinen Theil des Ausſchußberichts. 
en Bemerkungen des Präsidenten gegenüber, daß der un gar nicht be⸗ 
rechtigt geweſen ſei, Anträge zur Abänderung der Geſammtſtaatsverfaſſung zu 
ſtellen, behauptete er, daß der Ausſchuß nur getadelt, aber nicht einmal ange⸗ 
deutet habe, was er dann an die Stelle geſetzt wiſſen möchte, nicht einmal in 


. 


Betreff des Reichsraths ſei dies geſchehen. „Eine Beſchwerde hätte vor Seine 
Majeſtät gebracht werden können, ob als beſonderer Antrag, oder in Form 
einer Beſchwerde, habe ich nicht entſcheiden wollen“ Der Bräfident: Er 
freue ſich, daß der Abgeordnete für Kiel nicht die Abficht gehabt, die Verſamm⸗ 
lung zur Ueberſchreitung ihrer Kompetenz zu verleiten, doch müſſe er das ver⸗ 
ehrliche Mitglied darauf aufmerkſam machen, daß Aeußerungen nur Bedeutung 
haben können, wenn ſie Gegenſtand eines Beſchluſſes der Ba werden. 
Bargum: „Der von mir berührte Gegenſtand (die Zuſammenſetzung des 
Reichsraths) betraf allerdings einen Punkt, wo die Kompetenz der Verſammlung 
zweifelhaft ſein kann. Ich ſcheue mich aber nicht, einen andern zur Sprache zu 
bringen: das Wahlgeſetz. Der Ausſchuß hat bemerkt, daß es nach der 
Verfaſſung vom 26. Juli 1854 den Ständeverſammlungen hätte u wer⸗ 
den ſollen. Das von 1855 ohne Beirath der Stände ſei allerdings höchſt unzweck⸗ 
mäßig. Ich glaube aber nicht, daß wir nichts dazu thun können, daß es ab⸗ 
geändert werde. Es kann gerade dieſes zu den Gegenſtänden gerechnet werden, 
deren Abänderung die einzelnen Verſammlungen beantragen können. Der $ 11 
der Verfaſſung vom 26, Juli 1854 (betreffend die Vorlage des Wahlgeſetzes 
an die Ständeverſammlungen) ſei noch nicht erfüllt; aber es bleibe die Hoff⸗ 
nung, daß es noch geſchehen könne.“ — Rötger geht die Bemerkungen 
Bargum's einzeln durch, um ihre Unhaltbarkeit darzuthun. Was das 
Wahlgeſetz anlangt, ſo befindet ſich der Herr Abgeordnete von Kiel auf dem 
Standpunkt der „Hoffnung“; ich dagegen A einem andern Stand⸗ 
punkte, 11 dem Standpunkt der Furcht. gedenke noch der Aus⸗ 
drücke „Nullität“, „beklagenswerthe Unklarheit der Begriffe“ ꝛc., die uns vor 
nicht gar langer Zeit hier an den Kopf geſchleudert wurden.“ — Bargum: 
„Auch ich hege Befürchtungen; aber wenn wir nicht auch etwas thun, ſo fürchte 
ich, daß durch die Einmiſchungen pom Süden her, auf die man hier hofft, ein 
Reſultat herauskommen werde, viel ſchlimmer als das bisherige.“ — 
Endlich verſucht Bargum auch den die finanzielle Lage betreffenden Theil des 
Entwurfs zu entkräften. Man könne doch nicht ſagen, daß die Summen, die 
für den gemeinſamen Kaſſebehalt zurückbehalten würden, dem Derpogthum ent⸗ 
jogen. worden jeien, — man könne blos behaupten, daß die Aufbringung der 
etreffenden Summe nicht nöthig, geweſen ſei. — Rötger: „Dieſe Diskuſſion 
zwiſchen dem Abgeordneten von Kiel und mir kann zu keinem 1 — führen; wir 
werden uns entweder im Zirkel a oder entſchieden abbrechen müſſen. 
Wir ſtehen auf ganz verſchiedenem Skandpunkte. Die Frage iſt, giebt es nicht 
noch andere Beſchwerden, die viel mehr von Gewicht ſind, als die, deren der 
Abgeordnete von Kiel ſich annehmen zu wollen ſcheint, und iſt nicht der Scha⸗ 
den größer, wenn wir die Hauptbeſchwerde unberührt laſſen, dagegen auf Un⸗ 
tergeordnetes eingehen, als wenn wir das Untergeordnete fahren laſſen, damit 
zuvor die Hauptbeſchwerde erledigt werde? Darüber ſind wir verſchiedener 
Meinung.“ — Bargum giebt das zu: „Wenn der Satz richtig wäre, daß wir 
erſt unſere Beſchwerde hinſichtlich der Geſammtſtaats⸗Verfaſſung abgeſtellt haben 
müßten, ehe wir an die Berathung unſerer beſondern Angelegenheiten gehen, ſo 
wollte ich mich beſcheiden; ich glaube das aber nicht; wir können das Eine und 
das Andere thun. Wir können unſerm Gutachten über die Sonder⸗Verfaſſung 
eine Verwahrung über unſere Stellung im Geſammt⸗Staate beigeben. er 
freilich ſeine Hoffnung auf die Großmächte ſetzt, der darf ſie 
auch hier nicht verletzen. Sp. Zs des Berichts ſagt der Ausſchuß: Er 
möchte noch die Aufmerkſamkeit der Verſammlung auf die unerledigte Grenz⸗ 
Regulirung hinlenken. Sollen wir das etwa in Ueberlegung nehmen, wenn 
wir nach Hauſe gehen — oder ſollte auch hierin die möͤglichſte Uebereinſtim⸗ 
mung mit den Noten der deutſchen Mächte zu finden ſein?“ Junglöw (Abg. 
fa, Rendsburg): Ich ſollte meinen, daß es doch wohl von Intereſſe für uns 
ei, über die Grenzregulirung ins Klare zu kommen. — Nach einer viertelſtün⸗ 
Nraſdent, e en die — Be aufgenommen. 

räſident, und einer von den Elf, die im vorigen Jahre im Rei 

bekannten Antrag wegen 7 7 7 det Gesamt Perf an ee 
jammlung gejtellt) nimmt das Wort, um die Unrechtmäßigkeit darzuthun, mit 
der Bargum aus der Theilnahme an den Verhandlungen im Reichsrathe eine 
Anerkennung der „ ſeitens der Vertreter der Herzogthümer 
folgern wolle. Ferner habe das Mitglied für Kiel geſagt, es ſcheint, als habe 
man eine Uebereinſtimmung mit den Noten der deutſchen Mächte herbeiführen 
wollen. „Ich proteſtire dagegen, daß man dem Ausſchuſſe andere Motive bei⸗ 
lege, als die er ausgeſprochen hat; der Abgeordnete hat wohl nur Veranlaſſung 
nehmen wollen, ſeinen Standpunkt darzulegen, der der deutſchen Nationalität 
wenig zugeneigt iſt.“ — Bargum weiſt dieſen Vorwurf zurück. „Ich gehöre der 
deutſchen Nationalität an, aber ich erwarte nichts Gutes von den deutſchen 
Mächten.“ — Der Präſident erklärt alsdann die Vorberathung über den allge⸗ 
meinen Theil des Berichts für eichen. und eröffnet nunmehr die Verhand⸗ 
lungen über den zweiten Theil deſſelben * — erklärt, daß er theils 
Amendements zu den einzelnen Paragraphen des erfaſſungsentwurfs, theils 
Vorſchläge zu neuen Paragraphen ſtellen werde. Er fpricht ſich alsdann für 
Beibehaltung des $ 1 der jetzigen Verfaſſung aus, ferner dafür, daß ſowohl die 
Verwaltung der Domänen, als deren Veräußerung, als zu den „beſonderen An⸗ 
elegenheiten“ gehörig, gelten ſollen; auch ſtimmt er den Anſichten des Ausſchuſ⸗ 
s ei, daß die Miniſterverantwortlichkeit ſich nicht blos auf „wiſſentliche“ Ver⸗ 
letzung der Verfaſſung zu beſchränken habe u. ſ. w. — Seine Anträge haben 
alle ſichtlich eine „liberale“ Färbung, werden indeſſen erſt bei der Schlußver⸗ 
handlung näher in Betracht kommen. — Die Sitzung wird gegen 4½ Uhr ge⸗ 


j N (Zeit.) 
Oeſterrei ch. 


ſchloſſen. 

Wien, 7. Septbr. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt vorgeſtern, den 
5. d. M., Abends in Laxenburg angekommen — Heute Morgens 7 Uhr 
fand auf dem ſchmelzer Exerzierplatze ein Feldmanöver im Feuer vor 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer ſtatt, zu welchem die geſammte wiener Gar⸗ 
niſon ausgerückt war. Se. Majeſtät der Kaiſer erſchien in Begleitung 
der ſämmtlichen Erzherzoge und gefolgt von einer ſehr zahlreichen und 
glänzenden Suite auf dem Exerzierplatze. (Preſſe.) 

In der heute Morgens um 10 Uhr ſtattgefundenen Verſammlung 
der offiziellen Mitglieder des ſtatiſtiſchen Kongreſſes, die unter Vorſitz 
des Freiherrn v. Czörnig abgehalten wurde, gelangte der Antrag, daß 
die Regierungen angegangen werden ſollten, eine Vereinigung der 
offiziellen ſtatiſtiſchen Organe für ganz Deutſchland zu 
bewirken, zur Annahme. Die beiden preußiſchen, nicht offiziellen 
Mitglieder waren eingeladen, nur Herr Geh.-Rath Schubert jedoch an⸗ 
weſend, da Herr Dr. Hüben bereits am Sonnabend nach Berlin ge⸗ 
reiſt war. N (Wand.) 

General Skrzynecki hat, wie die „A. 3.“ meldet, die Erlaub⸗ 
niß erhalten, nicht nur in Galizien, ſondern wo immer in der ganzen 
öſterreichiſchen Monarchie feinen Anfenthalt zu nehmen; die letzten 
Wochen brachte der General mit ſeiner Familie in Karlsbad zu. 


Frankreich. 
Paris, 6. Septbr. Der Kaiſer iſt im Lager von C 
ſehr eifrig mit der Oberleitung der Manbver befchäftigt, — — 
Tagesbefehl trägt, im Gegenſatze zu feinem erſten, ganz den Charakter 
einer detaillirten Inſtruktion auf dem ſpecifiſch⸗taktiſchen Felde. General 
Mae Mahon, der zur Inſpektion feiner Divifion geſtern im Departe⸗ 
ment des Var angekommen iſt, wird auf eine direkte Einladung hin 
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gegen den 20. in Chalons eintreffen. Marſchall Randon iſt durch 
eine zweite Depeſche auf den 15. in das Lager berufen worden. 
Heute fand im Lager von Chalons unter dem Oberbefehl des Kai⸗ 


der ganzen Umgegend herbeigekommen war, wohnte derſelben bei. Auf 
Befehl des Kaiſers iſt einer der geſchickteſten pariſer Photographen nach 
dem Lager beſchieden worden, um alle Evolutionen der Armee auf- 
zunehmen. 

Die Oſtbahn⸗Geſellſchaft at dem Kaiſer einen Wagenzug bauen 
laſſen, der in Kurzem nach Chalons abgehen ſoll, und, abgeſehen von 
den Wundern, die man davon erzählt, beweiſt, welchen Luxus franzö⸗ 
ſiſche Geſellſchaften mit den Geldern ihrer Aktionäre zu treiben kein 
Bedenken tragen. Außer den Wagen, welche für das Gefolge beſtimmt 
find, beſteht dieſer Zug aus einem Terraſſen⸗, Speiſeſaal-, Salon⸗ und 
Schlafzimmer⸗Wagen, von denen jeder wiederum mehrere Abtheilungen 
enthält, wie der Schlafzimmer⸗Wagen z. B. aus zwei Bettzimmern 
nebſt den Toiletten⸗Kabinetten beſteht. Es fehlt nur noch ein — Ba⸗ 
dezimmer! meinen die Pariſer. — Trotz des Artikels des „Conſtitu⸗ 
tionnel“ ſcheint die Reiſe der Kaiſerin Eugenie nach Stuttgart noch 
keine völlig ausgemachte Sache zu fein. Wenigſtens wird dem „Nord“ 
aus Paris, 5. Sept., mitgetheilt, daß höchſten Orts noch kein feſter 
Entſchluß gefaßt ſei. Der „Nord“ ſetzt die Reiſe des Grafen Wa⸗ 
lewskl, der Paris verließ und mit feiner Gemahlin nach Biarritz ge: 
gangen iſt, mit dieſer Angelegenheit in Verbindung und fügt hinzu, 
im Falle die Kaiſerin reiſe, werde aller Wahrſcheinlichkeit nach „die 
liebenswürdige Gräfin Walewski Ihre Majeſtät begleiten.“ Nach einer 
pariſer Korreſpondenz der „Independance“ iſt es auch noch nicht ge⸗ 
wiß, ob die Zarin Marie nach Stuttgart kommen werde. Demſelben 
Korreſpondenten zufolge würde der Kaiſer vor ſeiner deutſchen Reiſe 
220 noch auf einige Tage nach Paris kommen. 

Die Börſe hat in der abgelaufenen Woche wieder den geringen 
Porſprung eingebüßt, den fie in der Vorwoche gewonnen hatte; der 
Rückgang war ein allgemeiner. Der Grund war dieſesmal ein rein 
innerer und ſpezieller. Es lag in dem gerichtlichen Urtheil über den 

Thurneyſſenſchen Bankerott. Auguſt Thurneyſſen, der als Mit-Fallit 
von Charles Thurneyſſen erklärt worden, iſt einer der Adminiſtratoren 
des Mobiliar⸗Credits. La Place, deſſen gleichfalls in die Millionen 
dehender Bankerott vor wenigen Wochen ſo viel Aufſehen erregte, be⸗ 
kleidete dieſelbe Stellung. Dieſer Doppelſchlag konnte natürlich nicht 
umhin, dem ſchon jo gewaltig erſchütterten Anſehen des Mobiliar: 


7 
>, 


NN Nr 


Credits einen neuen Stoß zu verſetzen; die Credit⸗Aktie, welche ſeit 
R einem Jahre ſchon an 1100 Fr. verloren, ift in der letzten Woche um 
25 weitere 1073 Fr. gefallen (auf 865 Fr.). Theils direkt, in Folge der 


bedeutenden Betheiligung des Mobiliar⸗Credits bei den meiſten großen 
Anternehmungen 1 Platzes, theils indirekt, in Folge des allge⸗ 
meinen Mißtrauens, welches jene ſcandalöſen Fallitgeſchichten gegen die 
|! Finanz⸗Matadores erwecken, find auch alle andern Papiere in dieſe 
N ſtarke Baiſſe⸗Tendenz hineingezogen worden; ein Reſultat, das ich Ih⸗ 
nen in meinem letzten Briefe vorausgeſagt. So iſt Orleans von 1455 
auf 1410, Dit von 690 auf 6772, Oeſterreicher von 668 auf 655, 
Süd von 651 auf 6374, Nord von 8773 auf 715, Bank von 
2795 auf 2775 ꝛc. gefallen. Wir bedauern gewiß die armen Aktio⸗ 
g näre, welche unter dieſen Stößen mitleiden; aber ihr Leiden iſt, weder 
1 unerwartet, noch ganz unverſchuldet; wer den Jubel unſers Börſen⸗ 
1 Goldalters getheilt, muß ſich auch die Nachwehen gefallen laſſen, und 
2 wir glauben nicht, daß der Katzenjammer unſeres Spekulations⸗Rau⸗ 
* ſches ſchon feinem Ende nahe ſei. ‘ (8. 3.) 


5 Schweden. 


Stockholm, 4. Sept. Wie die „Gothenb. Ztg.“ berichtet, ha- 
ben die Profeſſoren Huß und Malmſten erklärt, daß die Geſundheit des 
8 Königs ihm nicht geſtattet, noch in zwölf Monaten ſich mit den Regie⸗ 
kungsgeſchäſten befaſſen zu können. Die Interims⸗Regierung 


wird einberufen, zugleich überläßt es der König ſelbſt den Ständen, die 
Maßregeln zu treffen, welche ſie am nützlichſten finden, wogegen von 
Sr. Majeſtät Seite kein Hinderniß entgegenſteht. 


(St.⸗Anz.) 


6 hanne Kieſewetter aus ae — In der heutigen Fans fungirte Herr 
5 e 
nklagefalle wurde der Tagearbeiter Karl dus Neumann 
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nur, eine fremdartige Geſtalt habe ihn dazu angeregt. 
ur ge Geſt dr gab Herr Nrelsphyſtus Dr. 10 


ren Zu 
umg. verurtheilt. 


Dar⸗ 
Noch im Mo⸗ 


ERBEN 


nat März zeigte Nagel die Sache gerichtlich an, und es kam zu der vorliegen⸗ 

den fear Nane wollte Kitſche die ze des Wirthes b. 

daß ſie 20 Thlr. von ihm annehme und ausſage, ſelbige noch vom 15. März 
als Belohnung behalten 


zum Meineide für ſchuldig erachtet, und zu 2 Jahren 1 Monat Zuchthausſtrafe 
nebſt 50 Thlr. Geld Ay 190 1 Monat Höhn verurtheilt, Fee bi 5 
9 den. eilnahme am Wucher für nicht ſchuldig erklärt und demgemäß frei- 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


ſers eine große Revue ſtatt. Eine ungeheure Menſchenmenge, die aus 


je nach bei ihnen auch in engeren Grenzen. Nur koſel⸗oderberger gingen mit der 


„Verſicherungs⸗ 


5 . 10 A Se. königl. Hoheit der Prinz! — ðéͤ—. . 
riedr ilhelm wohnte geſtern Vormittag den Truppenübungen ine 

bei, und geruhte Nachmittag einer Einladung der Herren Offiziere des B ˙ ü 

4. Huſaren⸗Regiments zu einem von denſelben in dem Gaſthofe zur Fonds: und Geld-Oourse. 


Niederschlesische .. 
Nieders. Pr. Ser. I. I1.|4 


Krone veranſtalteten Diner Folge zu geben. Gegen Abend promenirte] gina Al. r daf f 18014 b. dito Pr. Ser. J |90 B. 
Höchſtderſelbe um die Stadt. — Da geſtern und heute das Aushe⸗ * 1852 5 wm 3 
bungsgeſchäft für den hieſgen Kreis hier ſtattfand, ſo geruhten Se. — Vet (Pr- Wil). Aa 
königl. Hoheit geſtern nach dem Exerzieren ſich durch den Herrn — 4 Oberschlesische A. \ 
Generalmajor von Nolte die gemufterten Mannſchaften, — Inog⸗ b. us 47 
liden, allgemeinen Erſatz und Armee⸗Reſerviſten, jo wie die Train⸗ Rp m 
mannſchaften — vorführen zu laſſen; heute Vormittag nahm Höcft: |" in 1185 3810 dito Prior. B. i — — 
derfelbe an dem Geſchäft ſelbſt durch circa 4 Stunden Theil. — 2 an op te Pr. Bl 88 b. 
Die Mitglieder der Departements⸗Erſatz⸗ und der hieſigen Kreis⸗Erſatz⸗ 2 2005876 4 W MvJ4 25 
Kommiſſion waren heute von Sr. königlichen Hoheit zur Tafel be“ ee A 4005 2 . 
fohlen worden, wozu die Herren Medizinalrath Dr. Ernſt, Erzprieſter ® Pommersche er 014. 2 0 be 2 7, be 
Rinke und Paſtor Sybel, ſämmtlich von hier, zugezogen worden | = — ze 9145 — dies Prien. i... — 
waren. — Heute gegen Abend findet Felddienſt und Feldpoſten⸗Aufſtel' Free, 0 |— - — Bahrort-Crofelder . 1314189 etw. ba 
lung in ber Brigade in der Nähe von Harthau ſtatt. Künftigen |” Schlesische . , . 4 Er Bu Die . 18 — 
Sonnabend iſt die große Parade der geſammten Divifion. — Den — Ewa 10 be. dito bee, ln — — 
17. d. Mts. beginnt das Treibmanöver in der Richtung der Straße ——elisalsed 1 
von hier nach Breslau. Der Divifionsftab und die Stäbe der 2 1ſten ] a , e 0 m . 7 8 N 
Infanterie: und 11, Kavallerie⸗Brigade kommen in der Nacht vom 17.] e ber kr. A8ll4 loge dito Prior. 4409 
mum e er das 1 9 5 2 15 8 Ba EEE 100 u Wilhelm ah - en 
werden die g übe zu Lauterba ernachten. as] dito te Anleihe % . to Prior. . 
Kommando 05 11. . — St. königl. Hoh. Prinz | ein Tandete BL an = F 
Friedrich Wilhelm von Preußen —, verbleibt indeß bis zum 19. d. M. „ag mu Em 14 [DB ’reuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Morgens in der Stadt und wird wahrſcheinlich an dieſem Tage die "ie 4 f. 75 bee on 
Abreiſe Sr. königl. Hoheit von hier ftattfinden. ee n 
Baden 35 I. — 28% 6 Rostocker = N Zi 
AR ade — vun [Geraer „ 92%, etw. ba. 
— — — RES URSEEEEREDENDBEEREIRSSEEERSEAGDERTENEE — Thüringer 851% etw. ba. u B 
Aotien-Oourse. Hamb. Nordd. Bankld [907 475. u 1 . 
Berlin, 8. September. Die Börfe hatte geſtern einen ſicher leitenden Sn: | Auchen-Dümeldorfer 4 J 6 „„ 
ſtinkt, als ſie ſich durch die plötzich eintretende Pu in den beiden Effekten 3 ee . 22 80 166 „ 
der darmſtädter Bank nicht überraſchen ließ, und den übrigen Effekten gegen: | Bergisch-Märkische d |5 bz Imxemburger 84 da. u. B 
über die Indolenz bewahrte, die jetzt zur Tagesordnung ehört. Die Hauſſe —9 — ee 107 6. Darmstädter Zettelb. 4 |91 &. 
der beiden Papiere, die geitern 1 vollſtändig iſolirt erſchien und ſich auf] Berlin-Anhelter 4 (135 bz Darmst. (abgest.) 4 106 Ju, 107 %, 1088 % b. 
andere Effekten, ſelbſt auf die nahe verwandten Allien der darmſtädter Zettel] de Prior. .... A Bercchdgunid | 7,7. Ä 
bank, nicht ausdehnte, war heute ganz und gar verſchwunden. Die Darm: | 4% Pn 4% 18 6. e e en 
ſtädter in beiden Emiſſtonen mahen von der allgemein herrſchenden Geſchäfts⸗] aue II Eu. 4 — Bi burger ; 4 80 etw. ba 
loſigkeit nur inſofern eine Ausnapme, als das Angebot in denſelben eine außer- | Berlin-Potsd-Magdb.|4 142% bu. Dessauer 1 60% etw. a 6744 b. 
ordentliche Lebhaftigkeit erzeugte, die aber, als in demſelben BVerhältniß, inf 4 Prior A. 2.0 104 B. E N 7034 85 
welchem die Offerten an Umfang gewannen, die Käufer ſich verloren, allmälig| 4e 14% U. 1 vo be. Genfer „ 44 66% 6. ö 
gleichfalls ermattete. So handelte man anfänglich darmſtädter noch % und | Berlin-Btosiner. . 4 480 . be. Disc..Comm-Anth. 4 106 ½ a 105%, b. 
4% höher als eſtern mit 1074, ging dann aber bis 105% zurück und en A 7 II. Ser. — — || Berliner Handels-G en 81 . 
fie ſelbſt au dieſem Courſe keine Rehmer. Berechtigungsſcheine, die geſtern ate nasses 4 118 8. Preuas, nen be! e 
is 120 geſtiegen waren, eröffnetm mit 116, und waren zuletzt nur noch zu | Köln-Mindewer. .. Jh f. . Te 
113 ½ zu placiren. Von der Wrkſamkeit eines auf die Hebung des Courſes] die N. - 163% 5 Berl. Waar.-Ored.-6./4 00 6. 
berechneten Conſortiums war mithin nichts wahrzunehmen; jeit gewann es] dito II. EN. % | 2 _ 
vielmehr den Anſchein, als habe ſich ein Conſortium zum Verkaufen gebildet. iu 1% Km. (n Woohsel-Oourse. 
Wir hatten daher alle Urſache, de durch frankf. Briefe hier verbreiteten Ge: | pumerankiberfeidlt | Mn Amsterdam . 24, k.8.11417, ba. 
rüchte geſtern nur mit großer Reſave wiederzugeben. Fran eee 18g b. bau. . | u. „„ R te 
Außer den Umſätzen in dieſen beiden Papieren war nichts vorhanden, das] a mE 148 ba. Mor. ch 2. 150 be. 
die Bbrie von der Arie, der ie verfallen It, auch nur momentan bee iogtebefialbernen 14 1204 etw. ba. ra 11 d 
hätte. In Bank⸗ und Credit⸗Aktieꝛ wenigſtens fehlte es an aller Geſchäfts uſt, Magdeb.-Wittonbergelä |39 etw. ba. Wien 20 FI ‚2M. hee 
und man beſchränkte ſich darauf, nit einer Art paſſiver Genugthuung der wei: 8 10 8 — DA ei e 
teren Entwerthung zu folgen, wecher verſchiedene Papiere dieſer Kathegorie] Meckienurger . , 4 58¼ 6 Leis. 4 1 be, 
heute entgegengeführt wurden. Vr allen übrigen bot man vollgezahlte dej: | Münster-Hammer . . — — dito. 2.2.22 M. 986: bi 
jauer 2% billiger mit 66, gemifchte (volle und 40%) 244% niedriger mit 67% | Neinse-Rrisger . „ . 4, |76 B. eee ee 21 
aus, nachdem zu Anfange noch 69%, vielleicht auch 70 bezahlt worden war. Wessel — — veterebar g.. zw. 108 ba. 
wee 8 apier Aue un keinerle nr 19 15 in Dieter %% ae e 1 
una ig verfolgten ewegung aufgehalten, un le einun aß es erlin . September. 0 — — 
wünsch wel ein würde, da ell, mit oe verwandten oder Nacharttgen 14—45 T lr. / e 8 — 28 K — ue 2 Moggen es 
rde, N g 155 eptember⸗Oktober 44% —45—44 lr. bez. 
apieren allmälig ganz aus dem? r nden zu ſehen, iſt auf dem] Br. und Gld. Ottober⸗ November 457 —46—45 0 el „ 
beſten Wege, ihre thatſächliche Vernirklichung zu finden. Andere Banterfetten | 15% Thlr. Gld., November⸗Dezember 264 2 Al, ezahlt und Br., 
ließen wenigſtens den Offerten gegaüber eine gewiſſe Reaktion erkennen, um und Gld., Frühjahr 49—487½ Thlr. bez. u. Gld., 48% Thlr. Br — = 5 
es fanden ſich namentlich für leipzizer, die ſich um 17 drückten, jo wie für] loco 32—35 Thlr., Sepemtbet⸗Oktober 31 Thlr. bezahlt und Br H br 
thüringer zum geſtrigen Courſe Käfer. Oeſterreichiſche Credit-Aktien und Dis⸗x 33 Thlr. bez. und Br. — Rüböl loco 14% Si. bez., September 14 Ir. 


conto⸗Commandit⸗Antheile waren in ziemlich ſchwachem Verkehr, und blieben 
jene , dieſe ½ billiger übrig. Conſortiumsſcheine ſchienen ſich anfänglich 
beſſer zu behaupten, fie gelangten yon 106% wieder auf ihren höheren geſtri⸗ 
gen Cours von 10644, blieben aber zuletzt wie die Antheile auf 106, Stark 
offerirt waren u. A. auch hannoversche, für welche kaum noch 103% zu be: 
dingen war; per Medio Oktober fir wurden zwei Poſten mit 103% gehandelt. 
Preuß. Bankantheile blieben zum geſtrigen Courſe von 15034 offerirt, dagegen 
a Antheile der preuß. Handelsgeſellſchaft wieder mit 91% bezahlt und 
egehrt. 2 0 
Die Eiſenbahnakten hatten in ihrem Verkehr etwas mehr Feſtigkeit, die Offer: | - % 
ten waren weniger zahlreich und dringend, dagegen die Umſätze noch beſchränk⸗ 
ter als die der Penpepie Im Allgemeinen hielten ſich die Rückgänge dem⸗ 


Thlr. bez., 14% Thlr. Br., 
25 = u. Gld., 14% Thlr. 
lr. Gld., 

r., 14% Thlr. Gld. — 

er 28½— 28, 


feſt 
9 2 
ſchon geſtern eingetretenen Rapiditet heute weiter um 1½ / bis 50 zurück 7 
on 8 ja „ ® „ 

und es iſt nicht anzunehmen, daß die Baiſſe dieſer Devije hier ihre Schranke 

gefunden hat. Dagegen blieben die 4% Prioritäten mit 78 gefragt, und für 
44% wurde 1 7 mehr gern benilligt. Oberſchleſiſche, von welchen nur Litt. 
A. % wichen, blieben nichts deſte weniger in allen Emiſſionen en und 
ohne Nehmer. Von den freiburgem gingen die alten um % % bis 119% zu: 
rück, die jungen hingegen waren auch heute mit 112% ſchwer zu erlangen. 
Oppeln⸗tarnowitzer waren nur 4 Yilliger mit 78 zu placiren, und brieg⸗neiſſer 
blieben mit 76 und darunter un verkäuflich. a gehoben ſchließen nur 
potsdamer, die 1½ % höher mit 142% gehandelt wurden. Auch ſtettiner be⸗ 


aupteten ſich etwas höher, und elen ſo hamburger. Mecklenburger, die, wie delt, loco S87pfd. neuer 43) Poker: 6 
der Ausweis ergiebt, in der letzten Decade des verfloſſenen Monats eine Mehr⸗ — d. Bee ar Jaber 82 pfd. = eptenher ber 124 49% 2 
„ Oltober: November 4 ö 


einnahme von circa 2700 Thlr. 5 
dieſe Bahn jemals erlebt hat, ho „Mi % bis 1 91 i 
ten aber fpäter nur noch 52% machen, Alte rheiniſche waren mit 91 begehrt p 
und 1115 Abgeber, „Enkel“ dagegen mit 84 zu haben; bexbacher eher noch mat⸗ 
ter, koln⸗mindener 1% 5 vergebens angetragen. In öſterreich. Staats⸗ 


Deben; bedeutender, als jedes Plus, welches 
en ſich Anfangs um % % „ konn⸗ bez. Thlr. 
48% 8 Thlr. bez. und Br. — G 


44 Thlr., Oderbruch 2 ie Thlr. pr. 


bahn fehlte es nicht an Käufern, noch weniger aber an Verkäufern, die den 
Cours cab bis 150, alſo 1% Thlr. unter den geſtrigen Schlußcours drück⸗ 
ten. Magdeburg⸗wittenberger bezahlte man 4 höher mit 39. 

In preußiſchen Fonds fehlte es faſt an allem Geſchäft, nur Prämienanleihe 
war 4 % billiger im Handel. Stun chene waren eher eine Kleinig⸗ 
keit billiger. Pommerſche, poſenſche und preu iſche Rentenbriefe wurden 4 — 
% höher bezahlt. A 

Von öfterreichiihen Fonds gingen Metalliques und Nationalanleihe in ſchwa⸗ 
chen Poſten etwas herabgeſetzt um, wogegen für 250 Fl. Looſe das Juice 
ſich ein wenig reger zeigte, ohne ſich bis zum Schluſſe zu behaupten. Ruſſiſche 
und polniſche Effekten waren matter und die drei Anleihen ſämmtlich % billi⸗ 
ger zu haben. (B. und H.⸗Z.) 


April-Mai 14% Thlr. Gld. — Leinöl loco inkluſive Faß 100 ** 113 5 
ne Fa 


— 
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ezahlt wurde Weizen mit 68—75 Thlr. Roggen 42—46 Thlr. Gerſte 
Berlinifche 40-48 Ihle. Erbſen 50-65 Wir. pr. 25 Seel m Hafer 28—4 Thlr. 

U — 
n er 
ipziger exel. Div. 
Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kolmſche 103 Br. 
0 Hagelverſicherungs⸗Aktien: 

ſche 102 Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres 

r Berliniſche Land: u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl. 
Niederrheiniſche zu Weſel Lebens Verſicherungs Aktien: Berliniſche 
450 Gl. lexel. Div.) Concordia (in Köln) 1130 Gl. (excl. Div.) Magdeburger 
100 Br. (incl. Dividende) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. 
Mühlb. Dampf⸗Schlepb⸗ — — Bergwerks⸗Aktien: Minerva 92% Br. Hör⸗ 
100 ade hin 124% Br. (excl, Dio.) Gas⸗Aktien: Continental: (Defjau) 


Breslau, 9. September, [Broduttenmarkt.] Feſter Markt für alle 
Getreidearten, jebt 1 1 0 1 Zufuhr, fende Preiſe chte — Oelſaaten wenig 
offerirt, Preiſe behauptet. — Kleeſaaten matter, ſchwaches Angebot, geringe 
Kaufluſt. — Spiritus unverändert, loco 11% Thlr. Gl., Sept. 11% Thlr. G. 

Weizen, weißer 88.86.8278 Sgr., gelder 80787672 Sgr. 
Brenner⸗Weizen 7 n Sgr. — Roggen 52—50—48—45 Sen 

fr. — Hafer 34—33—32—30 . — 

68—66—62—58 Sgr. ; a er 

Winterraps 10U—106—108—112 Sgr., Winterrübſen 100—102—104 bis 
106 Sgr., Sommerrübſen 86—88—90—92 Sgr. nach Qualität. 

Kleeſaat, rothe 22—20—19—18 Thlr., weiße 21—20—18—16 Thlr. nach 
Qualität. — Thymothee 94-848 Thlr. 1 


Bei flauer Stimmung waren die meiſten Bank; und Credit⸗Bank⸗Aktien 
matter im Courſe, und ſind beſonders Deſſauer Credit⸗Aktien durch allſeitiges 
Angebot abermals bedeutend gewichen. — Elberfelder Feuer⸗Verſicherungs⸗Ak⸗ 
tien waren al pari offerirt, Kaufordres fehlten. — Für N 

ien wurde 108% geboten, Abgeber aber fehlten. — Dres: 
dener Felſenkeller⸗Aktien erhielten ſich a 108% begehrt, unter 112% war in⸗ 
deß nicht anzukommen. 


Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


